Mediafix in Köln, Marktführer in der Digitalisierung analoger Medien im Europa, empfiehlt folgende Auflösungen:
Grundsätzlich gilt: Je höher die optische Auflösung des Scans, desto mehr Details können erfasst und später auf dem Bildschirm dargestellt werden.
Erst bei professionellen Scan-Auflösungen kann in die digitalisierten Bilder hineinzoomen und Details erkennen.

Foto-Digitalisierung:
· Standard+ (600 dpi): Bildabzüge in 2-facher Vergrößerung möglich, für die Betrachtung an größeren HD-Bildschirmen mit hoher Auflösung
· Premium (900 dpi): Scan mit hoher Detailschärfe, Bildabzüge in mehrfacher Vergrößerung möglich, für die Betrachtung an größeren Full HD-Bildschirmen, Beamerpräsentationen und Wandbilddrucke bis DIN A3
· Highend (1.200 dpi): Scan mit sehr hoher Detailschärfe, Bildabzüge in mehrfacher Vergrößerung möglich, für die Betrachtung an größeren 4K-Bildschirmen, Beamerpräsentationen und Wandbilddrucke bis DIN A2
Negativ-Digitalisierung:
· Standard+-Qualität: 4.250 dpi. Geeignet für Full-HD-Fernseher und für den Druck als Fotobücher
· Premium-/ Highend-Qualität: 5.000 dpi – 6.200 dpi. Zoomen und Vergrößerungen problemlos möglich, geeignet für Leinwanddrucke bis 1 m Breite, hinreichende Qualitätsreserve auch bei Nachbearbeitung und Verwendung kleinerer Bildausschnitte
Dia-Digitalisierung:
· Standard+-Qualität: 4.250 dpi. Geeignet für Full-HD-Fernseher und für den Druck als Fotobücher
· Premium-/ Highend-Qualität: 5.000 dpi – 6.200 dpi. Zoomen und Vergrößerungen problemlos möglich, geeignet für Leinwanddrucke bis 1 m Breite, hinreichende Qualitätsreserve auch bei Nachbearbeitung und Verwendung kleinerer Bildausschnitte.





